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Vorwort 
 
Die Broschüre soll einen ersten Überblick über die Möglichkeiten, 
einen Studienaufenthalt an einer europäischen Partnerhochschule zu 
verbringen, geben. 
 
Es wird hierbei zwischen fächerunabhängigen vertraglichen Koope-
rationen auf Hochschulebene sowie zwischen vertraglichen Koope-
rationen auf Fachbereichsebene unterschieden. Für die Abwicklung 
des Studentenaustausches innerhalb von Kooperationen auf Hoch-
schulebene ist das Akademische Auslandsamt zuständig; die An-
sprechpartner für die Kooperationen auf Fachbereichsebene finden 
Sie in der tabellarischen Übersicht auf den Seiten 16 und 17. 
 
Neben den in dieser Broschüre dargestellten Möglichkeiten für einen 
Studienaufenthalt an einer Partnerhochschule in Europa informiert die 
Broschüre „Informationen zum Studierendenaustausch 2012/13 mit 
Partnerhochschulen in Übersee“ über die Möglichkeiten, einen 
Studienaufenthalt an einer Partnerhochschule im außereuropäischen 
Ausland zu absolvieren. 
 
Das Akademische Auslandsamt informiert Sie gerne über die Förde-
rungsmöglichkeiten für einen Studienaufenthalt im Ausland. Auf die 
vom Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) herausge-
gebene und im Akademischen Auslandsamt vorrätige Broschüre 
„Studium, Forschung und Lehre im Ausland – Förderungsmöglich-
keiten für Deutsche 2012/13“ (www.daad.de) sowie auf Sonder-
ausschreibungen, die an der Anschlagtafel des Akademischen 
Auslandsamtes veröffentlicht werden, wird verwiesen. Ebenfalls kann 
mit Hilfe der Stipendiendatenbank des DAAD (www.daad.de) eine 
eigenständige Recherche zu Stipendienmöglichkeiten betrieben 
werden. 
 
Überdies erhalten Sie im Auslandsamt u. a. Beratung und Informatio-
nen über Praktika sowie über eine Tätigkeit als Fremdsprachen-
assistent/in im Ausland (www.kmk.org/pad/home.htm) und zur 
Finanzierung eines Auslandsstudiums mit Auslands-BAföG. 
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A. Partnerschaften auf Hochschulebene 
 

 Allgemeine Hinweise zum Aufenthalt an 
 Partneruniversitäten in Europa 
 

Austauschabkommen 

Auf der Grundlage eines Austauschabkommens haben 
Osnabrücker Studierende die Möglichkeit, einen halbjährigen 
bzw. ganzjährigen Studienaufenthalt an den Partner-
hochschulen zu verbringen. 
 
Antrag auf Beurlaubung 

Die Austauschstudentinnen/-studenten werden an den 
Gasthochschulen voll immatrikuliert. An der Universität 
Osnabrück sollte für den Zeitraum des Auslandsaufenthaltes ein 
Antrag auf Beurlaubung gestellt werden, da bei erfolgreicher 
Antragstellung die Studiengebühr entfällt. Ist der 
Auslandsaufenthalt für ein volles Jahr geplant oder wird er 
nachträglich verlängert, muss die übliche Rückmeldung an der 
Universität Osnabrück allerdings erfolgen. Nähere Auskünfte 
hierzu erteilt das Studierendensekretariat. 
 
Krankenversicherungsschutz 

Bei einer Beurlaubung bleibt die Immatrikulation in Osnabrück 
bestehen; somit sind die Studierenden weiterhin in der 
Bundesrepublik Deutschland krankenversichert. Im Einzelfall (z. 
B. bei Nicht-EU-Ländern) ist zu prüfen, ob zusätzliche 
Versicherungen empfehlenswert sind; Informationen hierzu 
erteilen die Krankenkassen. 
 
Unterkunft 

Die ausländische Gasthochschule wird in der Regel bei der 
Beschaffung von Unterkünften behilflich sein. 
 
Lebensunterhalt 

Zur Bestreitung der Kosten für Lebensunterhalt und Unterkunft 
muss je nach Land mit bis zu € 800 monatlich gerechnet 
werden. Die Studiengebühren werden in der Regel für alle im 
Rahmen des Austauschprogramms vermittelten Studierenden 
erlassen. 
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BAföG 

BAföG-Empfängerinnen/Empfänger können bis zu einem Jahr 
Leistungen zur Finanzierung des Aufenthaltes erhalten 
(„Auslands-BAföG“); auch Reisekosten und ggf. Studienge-
bühren werden (bis max. 4.600 Euro) übernommen. 
 
Bewerbungsunterlagen 

- Online-Bewerbung: Ein Papierausdruck der Online- 
 Bewerbung ist zusammen mit den weiteren Unterlagen 
 einzureichen. 
- Bewerbungsformular inkl. Foto 
- Aufstellung bisher besuchter Veranstaltungen („Transcript“) 
- „Learning Agreement“ 
 
Alle Unterlagen sind 2fach in englischer Fassung und ausgefüllt 
per PC im Akademischen Auslandsamt einzureichen; Formulare 
sind dort erhältlich und stehen im Internet zum Herunterladen 
zur Verfügung (www.uni-osnabrueck.de/1175.html). 
 
Bewerbungstermin: 09.02.2012  

(dieser Termin gilt für das gesamte akademische Jahr 
2012/13!) 
 
Besondere Hinweise 

Sollte die Anzahl der Bewerbungen die Anzahl der zur Ver-
fügung stehenden Studienplätze übersteigen, entscheidet eine 
Auswahlkommission über die Annahme der Bewerbungen. Für 
diese Entscheidung werden vor allem folgende Kriterien 
herangezogen: Akademische Qualifikation der Bewerberin/des 
Bewerbers, ihr/sein Studienvorhaben, dessen Vorbereitung und 
Durchführbarkeit, Sprachkenntnisse. 
 
Weitere Infos 

In der Infothek des Akademischen Auslandsamtes (Raum 
19/E12) können Vorlesungsverzeichnisse der Partnerhoch-
schulen, Erfahrungsberichte von Ehemaligen, etc. eingesehen 
und ausgeliehen werden. Broschüren etc. zum Auslandsstudium 
liegen vor Raum 19/E08 (Wartezone) zur Mitnahme bereit. 
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UNIVERSITY OF JYVÄSKYLÄ, FINNLAND 
 
 
Bei der 1934 gegründeten University of Jyväskylä handelt es sich mit 
14.000 Studierenden (davon mehr als 1.000 internationale 
Studierende) und 7 Fakultäten um eine mittelgroße Hochschule im 
Herzen Finnlands. Es besteht ein gutes Angebot an englisch-
sprachigen Lehrveranstaltungen in den Geistes-, Natur- und 
Wirtschaftswissenschaften.  
 
Semestertermine: 
Wintersemester: ca. August/September bis Dezember 
Sommersemester: ca. Mitte Januar bis Ende Mai 
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsvertrag 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese an der University of Jyväskylä angeboten werden 
 
Studienplätze: 
ca. 4, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
siehe allgemeine Hinweise 
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheime 
 
Internet: 
www.jyu.fi 
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UNIVERSITÉ CATHOLIQUE DE l´OUEST, 
ANGERS, FRANKREICH 
 
Angers hat etwa 250.000 Einwohner und liegt am Fluss Maine, kurz 
vor dessen Einmündung in die Loire. Die Entfernung zu Paris beträgt 
ca. 300 km. 
 
Die ursprünglich 1875 gegründete, von der Katholischen Kirche unter-
stützte und mitverwaltete „Université Catholique de l´Ouest“ hat heute 
ca. 12.000 Studierende, davon mehr als 1.500 internationale 
Studierende. 
  
Semestertermine: 
Wintersemester: Anfang September bis Mitte Januar 
Sommersemester: Mitte Januar bis Ende Mai 
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsabkommen; ERASMUS-Programm 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese an der Université Catholique de l´Ouest angeboten 
werden 
 
Studienplätze: 
ca. 6, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
siehe allgemeine Hinweise 
 
Unterbringung: 
Studentenappartements oder Privatunterbringung 
 
Internet: 
www.uco.fr 
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UNIVERSITÉ D'ANGERS, FRANKREICH 
 
 
Angers hat etwa 250.000 Einwohner und liegt am Fluss Maine, kurz 
vor dessen Einmündung in die Loire. Die Entfernung zu Paris beträgt 
ca. 300 km. 
 
Die staatliche „Université d’Angers“ wurde 1971 gegründet, liegt im 
Stadtteil Belle Beille außerhalb des Stadtzentrums und hat heute ca. 
17.000 Studierende. 
 
Semestertermine: 
Wintersemester: Mitte September bis Mitte Januar 
Sommersemester: Mitte Januar bis Ende Mai 
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsabkommen; ERASMUS-Programm 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern sie an der Université d’Angers angeboten werden 
 
Studienplätze: 
ca. 6, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
siehe allgemeine Hinweise 
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheime auf dem Campus oder Privatunterbringung 
außerhalb des Campus 
 
Internet: 
www.univ-angers.fr 
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UNIVERSITY OF HULL, GROßBRITANNIEN 
 
 
Die Stadt Kingston-upon-Hull liegt an der Mündung des Flusses 
Humber, ca. 20 Meilen von der Ostküste entfernt. Sie hat 260.000 
Einwohner. 
 
Entfernungen: London ca. 200 mls, Edinburgh ca. 220 mls, 
Manchester ca. 95 mls 
 
Semestertermine: 
1. Semester: ca. Mitte September bis Mitte Januar 
2. Semester: ca. Ende Januar bis Anfang Juni 
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsabkommen; ERASMUS-Programm (nur Anglistik, 
Rechtswissenschaften) 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese an der University of Hull angeboten werden. 
 
Studienplätze: 
ca. 6, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
Da ein ERASMUS-Vertrag nur noch für die Fachgebiete Anglistik und 
Rechtswissenschaften besteht, können nur diese Studierenden eine 
Befreiung von den Studiengebühren erhalten! 
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheime auf dem Campus 
 
Internet: 
www.hull.ac.uk 
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KEELE UNIVERSITY, GROßBRITANNIEN 
 
 
Die Keele University ist eine mittelgroße Universität zwischen Birming-
ham und Manchester mit ca. 10.000 Studierenden. 
 
Semestertermine: 
1. Semester: Ende September bis Ende Januar 
2. Semester: Ende Januar bis Mitte Juni 
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsabkommen 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese von der Keele University angeboten werden  
 
Studienplätze: 
ca. 3, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
Da kein ERASMUS-Vertrag mehr mit der Keele University besteht, 
kann eine Befreiung von den Studiengebühren nicht erfolgen. 
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheime auf dem Campus oder Privatunterbringung 
außerhalb des Campus 
 
Internet: 
www.keele.ac.uk 
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UNIVERSITY OF SILESIA, KATOWICE, POLEN 
 
 
Die University of Silesia in Kattowitz wurde 1968 gegründet und ist 
heute mit 12 Fakultäten und mehr als 37.000 Studierenden eine der 
größten öffentlichen polnischen Hochschulen. Es wird ein breites 
Spektrum an Lehrveranstaltungen (auch in englischer Sprache) in den 
Geistes-, Sozial- und Naturwissenschaften angeboten. 
 
Semestertermine: 
Wintersemester:   Anfang Oktober bis Mitte Februar 
Sommersemester:  Mitte Februar bis Mitte Juni  
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsabkommen; ERASMUS  
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese von der University of Silesia angeboten werden 
 
Studienplätze: 
1-2, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
siehe allgemeine Hinweise 
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheime oder Privatunterkünfte 
 
Internet: 
www.us.edu.pl 
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BABES-BOLYAI UNIVERSITY, CLUJ-NAPOCA, RUMÄNIEN 
 
 
Die Universität Babes-Bolyai in Cluj-Napoca (Klausenburg) wurde 
1959 gegründet und umfasst 21 Fakultäten und ein umfassendes 
Lehrangebot in den Geistes-, Natur-,  Rechts- sowie Wirtschafts-
wissenschaften. Mit über 45.000 Studierenden ist sie eine der größten 
staatlichen Universitäten Rumäniens. Charakteristisch ist das in der 
Charta verankerte multikulturelle Profil, welches sich in in der Möglich-
keit äußert, an derselben Universität in rumänischer, ungarischer oder 
deutscher Sprache zu studieren. 
 
 
Semestertermine: 
Wintersemester:  Ende September bis Mitte Februar 
Sommersemester: Mitte Februar bis Ende Juni 
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsabkommen; ERASMUS 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese von der Universität Klausenburg angeboten werden. 
 
Studienplätze: 
1-2, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
siehe allgemeine Hinweise 
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheime oder Privatunterbringung 
 
Internet: 
www.ubbcluj.ro 
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TVER STATE UNIVERSITY, RUSS. FÖDERATION 
 
 
An der 1918 gegründeten Universität Twer studieren etwa 12.000 
Studenten, mehr als 700 Professoren und Dozenten sind dort tätig. Die 
Stadt Twer (das ehemalige Kalinin) liegt im Nordwesten Russlands auf 
der Route Moskau-St. Petersburg und hat ca. 500.000 Einwohner. 
 
Semestertermine: 
Wintersemester: ca. Anf. Sept. bis ca. Ende Jan. 
Sommersemester: ca. Anf. Febr. bis ca. Ende Juni 
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsabkommen 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese von der Universität Twer angeboten werden. 
 
Studienplätze: 
1-2, ganzjährig 
 
Bewerbungstermin: 
siehe allgemeine Hinweise 
 
Bewerbungsunterlagen: 
siehe allgemeine Hinweise 
 
Kosten/Finanzierung: 
Die Universität Twer stellt ein Stipendium zur Verfügung, welches die 
in Twer anfallenden Lebenshaltungskosten teilweise deckt. 
 
Unterbringung: 
Ferner gewährt die Universität Twer die kostenlose Unterbringung in 
einem Studentenwohnheim. Bei Unterbringung in einer Familie ist ein 
entsprechendes Entgelt (in US $) zu zahlen. 
 
Internet: 
www.university.tversu.ru 
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ULYANOVSK STATE UNIVERSITY, RUSS. FÖDERATION 
 
 
Die Staatl. Universität Uljanowsk liegt ca. 800 km südöstlich von 
Moskau. Sie wurde vor 14 Jahren gegründet und hat ca. 15.000 
Studierende. 
 
Semestertermine: 
Wintersemester: ca. September bis Januar 
Sommersemester: ca. Februar bis Juni 
 
Austauschgrundlage: 
Kooperationsabkommen 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese vom Russisch-Deutschen Institut der Staatl. Uni-
versität Uljanowsk angeboten werden. 
 
Studienplätze: 
2-3, halbjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
siehe allgemeine Hinweise  
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheime oder Privatunterbringung 
 
Internet: 
www.ulsu.ru 
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UNIVERSITÉ DE LAUSANNE, SCHWEIZ 
 
 
Die Université de Lausanne wurde 1537 gegründet. Heute hat sie ca. 
11.000 Studenten. 
 
Semestertermine: 
Wintersemester: Mitte September bis Anfang Februar 
Sommersemester: Mitte Februar bis Mitte Juli 
 
Austauschgrundlage: 
Partnerschaftsabkommen (vorbehaltlich der Verlängerung) 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese von der Université de Lausanne angeboten werden. 
 
Studienplätze: 
2, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
Die Université de Lausanne gibt an, dass ausländische Studierende 
ca. 1.700 SF monatlich zum Lebensunterhalt benötigen. 
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheim oder Privatunterkunft 
 
Internet: 
www.unil.ch 
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UNIVERSITY OF ÇUKUROVA, ADANA, TÜRKEI 
 
 
Semestertermine: 
Wintersemester: Mitte September bis Januar 
Sommersemester: Februar bis Juni 
 
Austauschgrundlage: 
Kooperationsabkommen, ERASMUS-Programm 
 
Fachgebiete: 
alle, sofern diese von der Cukorova Universität angeboten werden. 
 
Studienplätze: 
ca. 2-3, halbjährig/ganzjährig 
 
Kosten/Finanzierung: 
siehe allgemeine Hinweise 
 
Unterbringung: 
Studentenwohnheim oder Privatunterkunft 
 
Internet: 
www.cu.edu.tr 
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B. Partnerschaften auf Fachbereichsebene 
 

 Allgemeine Hinweise 
 

Austauschabkommen 

Auf der Grundlage einer partnerschaftlichen Vereinbarung 
zwischen den entsprechenden Fachbereichen bieten die 
Partneruniversitäten und die Universität Osnabrück die 
Möglichkeit, einen Studienaufenthalt an der jeweiligen 
Gastuniversität zu verbringen. 
 
Detaillierte Informationen erhalten Sie bei den entsprechenden 
Ansprechpartnern in den Fachbereichen. 
 
Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Reise, Krankenversiche-
rung, evtl. Visagebühren und den persönlichen Bedarf sind in 
der Regel von den Studierenden selbst zu tragen. 
 
Antrag auf Beurlaubung 

Die Austauschstudentinnen/-studenten werden an den Gast-
hochschulen voll immatrikuliert. An der Universität Osnabrück 
sollte für den Zeitraum des Auslandsaufenthaltes ein Antrag auf 
Beurlaubung gestellt werden, da im Falle einer erfolgreichen 
Antragstellung die Studiengebühr entfällt. Ist der 
Auslandsaufenthalt für ein volles Jahr geplant oder wird er 
nachträglich verlängert, muss die übliche Rückmeldung an der 
Universität Osnabrück allerdings erfolgen. Nähere Auskünfte 
hierzu erteilt das Studierendensekretariat. 
 
Krankenversicherung 

Bei einer Beurlaubung bleibt die Immatrikulation in Osnabrück 
bestehen; somit sind die Studierenden weiterhin in der 
Bundesrepublik Deutschland krankenversichert. Im Einzelfall (z. 
B. bei Nicht-EU-Ländern) ist zu prüfen, ob zusätzliche 
Versicherungen empfehlenswert sind; Informationen hierzu 
erteilen die Krankenkassen. 
 
Unterkunft 

Die ausländische Gasthochschule wird in der Regel bei der 
Beschaffung von Unterkünften behilflich sein. 

  
15

Lebensunterhalt 

Zur Bestreitung der Kosten für Lebensunterhalt und Unterkunft 
muss je nach Land mit bis zu € 600 bis € 800 monatlich 
gerechnet werden. Die Studiengebühren werden für alle im 
Rahmen des Austauschprogramms vermittelten Studierenden 
erlassen. 
 
Auslands-BAföG 

BAföG-Empfängerinnen/Empfänger können Leistungen zur 
Finanzierung des Aufenthaltes erhalten; auch Reisekosten, ein 
Auslandszuschlag (für Nicht-EU-Länder) und ggf. 
Studiengebühren (bis max. € 4.600) werden übernommen. 
 
Bewerbungsunterlagen 

Informationen zu den jeweils erforderlichen Bewerbungs-
unterlagen sowie zu den Bewerbungsterminen erhalten Sie von 
den entsprechenden Ansprechpartnern im Fachbereich. Die 
Bewerbungsunterlagen sind ebenfalls dort wieder einzureichen. 
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 Sonstige bilaterale Vereinbarungen 
 (LLP/ERASMUS-Programm der EU) 
 

„Life Long Learning (LLP)“ ist das Rahmenprogramm der 
Europäischen Union zur Förderung der Zusammenarbeit im 
Bildungsbereich. 
Das Unterprogramm „ERASMUS“ fördert u. a. die 
Studierendenmobilität innerhalb Europas. Voraussetzung für alle 
ERASMUS-Aktivitäten ist das Bestehen von „Bilateral Agreements“ 
zwischen den einzelnen Hochschulen, welche die 
Austauschmodalitäten festlegen. Die Mobilitätszuschüsse für die 
Studierenden müssen jährlich von den einzelnen Hochschulen 
beantragt werden. 

 
Eine Übersicht über die in den einzelnen Fachbereichen der 
Universität Osnabrück zur Verfügung stehenden ERASMUS-
Austauschplätze sowie die jeweiligen Ansprechpartner in den 
Fachbereichen finden Sie unter www.uni-osnabrueck.de/ 
1761.html. 

 
Vorbehaltlich der Genehmigung des Hochschulantrags können 
ferner sogenannte „Mobilitätszuschüsse“ von derzeit ca. € 150-200 
pro Monat gezahlt werden. 

 
Weitere Informationen sind im Internet unter www.uni-
osnabrueck.de/1178.html sowie im „ERASMUS-Handbuch“ 
(erhältlich im Akademischen Auslandsamt) zu finden. 

 
Eine gleichzeitige Inanspruchnahme von Auslands-BAföG ist 
ebenfalls möglich. 

 
 
 
 

 
 
Dieses Projekt wird mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die Verantwortung für den 
Inhalt dieser Veröffentlichung trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung 
der darin enthaltenen Angaben. 
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